
Einbettung von MOOCs in eine  
innovative Lehrkräftebildung 

Ein Best-Practice-Ansatz im Themenfeld  
medienbezogener Schulentwicklung 

Johanna Schulze, Birgit Eickelmann und Kerstin Drossel 

Zusammenfassung: In dem Beitrag wird eine Möglichkeit zur Einbin-
dung von Massive Open Online Courses (MOOCs) im Sinne von Best 
Practice und unter Berücksichtigung von Besonderheiten der Lehrkräfte-
bildung sowie digitaler Transformationsprozesse im Handlungsfeld der 
medienbezogenen Schulentwicklung vorgestellt. 
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Abstract: This article presents a possibility for integrating Massive Open 
Online Courses (MOOCs) as a best practice example for an innovative 
teacher qualification. The example is located in the thematic field of me-
dia-related school development and considers the special aspects of 
teacher qualification in the realm of digital transformation processes.  
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1 Ausgangslage: Zur Notwendigkeit einer  
innovativeren Lehrkräftebildung 

Nicht zuletzt durch die COVID19-Pandemie haben Digitalisierungspro-
zesse auch in der Lehrkräftebildung zu einer Art „Boost“ geführt, der die 
Relevanz neuer Lehr- und Lernformen im Kontext einer Kultur der Digi-
talität insbesondere mit der Forderung eines systematischen und verläss-
lichen Aufbaus medienbezogener Kompetenzen für (angehende) Lehr-
kräfte verdeutlicht (vgl. KMK 2021). Gleichzeitig wird im internationalen 
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Vergleich ersichtlich, dass weiterhin ein Handlungsbedarf hinsichtlich 
der Vermittlung notwendiger Kompetenzen und dem Angebot innovati-
ver Qualifizierungsangebote besteht, um Lehrkräfte in Deutschland für 
ihre berufliche Tätigkeit im Zuge digitaler Transformationsprozesse vor-
zubereiten (u.a. Eickelmann et al. 2022). Es bedarf demnach einer Neu-
ausrichtung der universitären Lehrkräftebildung, die u.a. kontinuierliche 
Experimentier- und Reflexionsmöglichkeiten des pädagogisch sinnvollen 
Einsatzes digitaler Medien unterstützen sollte.  

2 Potentiale und Herausforderungen von Massive Open  
Online Courses (MOOCs) in der Lehrkräftebildung 

Einen möglichen Ansatz für die skizzierte Neuausrichtung der Lehrkräf-
tebildung bilden MOOCs, die seit mehreren Jahren vermehrte Aufmerk-
samkeit in der Hochschullehre finden und den Anforderungen neuer 
Lehr- und Lernkulturen nachkommen können. Zur Konzeption und zum 
Angebot von MOOCs sowie deren Potenzialen für eine innovative Lehr-
/Lernkultur in der Hochschullehre zeigt der empirische Forschungs-
stand, dass die Nutzung von MOOCs an verschiedenen Hochschulfor-
men zwar auch in Deutschland zunimmt, jedoch stark von einzelnen Leh-
renden abhängig ist. Begründen lässt sich dies mit verschiedenen Her-
ausforderungen, wie u.a. dem zeitlich hohen Aufwand bei der Erstellung 
solcher Lehr-/Lernformate, der Heterogenität der nutzenden Zielgruppe 
oder der unverbindlichen Teilnahmemöglichkeit (u.a. Schön et al. 2022). 
Weiter ist eine fehlende Systematisierung bei der Nutzung solcher Bil-
dungsformate festzustellen, welche sich durch das teils konkurriere An-
gebot digitaler Ressourcen wie MOOCs in verschiedenen Repositorien, 
generell fehlenden Nutzungsstrukturen im mehrphasigen Lehrkräftebil-
dungssystem oder gar mangelnden Kompetenzen bei u.a. Lehrenden an 
Hochschulen erklären lässt (Otto et al. 2021).  

Dass die Nutzung von MOOCs in der Lehrkräftebildung dennoch als 
lohnenswert bewertet werden kann, verdeutlichen die zugewiesenen Po-
tenziale von MOOCs für die Hochschullehre, welche insbesondere mit 
den Facetten digitaler Möglichkeiten zusammenhängen (u.a. Schön et al. 
2022, Stracke/Trisolini 2021): Neben der Ermöglichung unterschiedlicher 
Lernzugänge, durch u.a. Lernvideos, interaktive Formate oder der Bereit-
stellung von Vertiefungsmaterial, kann die zeitliche und räumliche Un-
gebundenheit bei der Nutzung von MOOCs zu einer höheren Flexibilität 
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bei der Kompetenzvermittlung in traditionellen Seminar- und Vorle-
sungsstrukturen führen. Die selbstständige Auseinandersetzung mit den 
Lerninhalten durch die Studierenden in MOOCs kann demnach dazu bei-
tragen, dass Präsenzformate zur vertieften Auseinandersetzung (im 
Sinne von Inverted-Classroom-Szenarien) mit den digital aufbereiteten 
Inhalten genutzt und komplexere Formen kognitiver Leistung erreicht 
werden können.  

Vor diesem Hintergrund wird ersichtlich, dass es vermehrter Ansätze 
bedarf, die diesen Herausforderungen konzeptionell und unter Berück-
sichtigung gegebener Rahmenbedingungen begegnen und die Vorteile 
von MOOCs in zentralen Themenfeldern der Lehrkräftebildung in 
Deutschland didaktisch sinnvoll nutzbar machen. Vor diesem Hinter-
grund wird im Folgenden ein Best-Practice-Beispiel aus dem Bereich me-
dienbezogener Schulentwicklung vorgestellt, welches die konzeptionelle 
Einbindung eines MOOCs unter Berücksichtigung von Besonderheiten 
der Lehrkräftebildung verdeutlicht.  

3 Kurzvorstellung eines Best-Practice-Ansatzes im  
Themenfeld medienbezogener Schulentwicklung 

3.1 Rahmen des Seminarkonzepts 

Die Entwicklung des MOOC-Angebotes mit dem Titel Bildungsgerechte 
Schulentwicklung im Zuge der Digitalisierung (Eickelmann et al. 2022) 
wurde im Rahmen einer phasenübergreifend arbeitenden Community of 
Practice zur medienbezogenen Schulentwicklung (kurz: CoP MeSE) des 
QLB-Vorhabens COMeIN konzipiert und erprobt (vgl. van Ackeren et al. 
2020). Der entwickelte MOOC steht dabei als ein kostenloser, digitaler 
Lernpfad auf der Plattform oncampus zur Verfügung und fokussiert sich 
auf die zentralen Dimensionen der Schulentwicklung im Zuge digitaler 
Transformationsprozesse, die sich in zentralen Bezugs- und Orientie-
rungsdokumenten der Lehrkräftebildung wiederfinden (vgl. KMK 2021). 
Dabei werden Inhalte zu zentralen Handlungs- und Kompetenzfeldern 
von (angehenden) Lehrkräften in fünf Schulentwicklungsdimensionen 
praxisnah sowie entlang theoretischer und evidenzbasierter Überlegun-
gen aufbereitet und durch zwei organisatorische Kapitel gerahmt. Alle 
insgesamt sieben Kapitel stehen in einer intendierten Beziehung, können 
durch ihre in sich geschlossene Struktur aber auch unabhängig voneinan-
der bearbeitet und weitergenutzt werden. Die Besonderheiten des 
MOOCs für die Lehrkräftebildung sind insbesondere darin zu benennen, 
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dass die Lerninhalte mithilfe unterschiedlicher medialer Zugänge und in 
Zusammenarbeit von Expert:innen aus der Lehrkräfteaus-, -fort- und 
-weiterbildung erstellt wurden. Das gewählte Vorgehen resultiert in der
Bereitstellung von praxisnahen und vertiefenden Reflexions- und Anwen-
dungsaufgaben sowie Good-Practice-Beispielen sowie ergänzendem
Downloadmaterial und weiterführenden Verlinkungen zu den aufberei-
teten Inhalten in dem MOOC. Darüber hinaus wurden zur Überwindung
der geringen sozialen Präsenz und dem damit einhergehenden Bedürfnis
vom Erleben eines Gemeinschaftsgefühls bei der Bearbeitung der Lerni-
nhalte des MOOC Foren und die Möglichkeit zur Visualisierung des ei-
genen Standortes auf einer begleitenden Kartenübersicht mit allen Teil-
nehmenden in den MOOC integriert. Ziel war es, über den eigenen Nut-
zungskontext hinweg die Möglichkeit zu eröffnen mit weiteren Personen
in Kontakt zu treten, Kooperationen zu errichten und/oder das MOOC-
Angebot auch nachhaltig für den eigenen Professionalisierungsprozess
zu nutzen.

3.2 Einbindung eines MOOCs in ein Inverted-Classroom-Konzept 

Die Erprobung des MOOC-Angebotes erfolgte erstmalig im Sommerse-
mester 2022 im Rahmen eines bildungswissenschaftlichen Mastersemi-
nares an der Universität Paderborn im Bereich Schulentwicklung. Ziel 
war es, in Form eines Inverted-Classroom-Konzeptes das asynchrone 
MOOC-Angebot mit synchronen Präsenzphasen zu verbinden, um die 
Vorteile und Potenziale beider Lehr-/Lernformen bestmöglich auszu-
schöpfen. Abb. 1 zeigt die Seminarstruktur mit dessen Kernelementen. 
Die Umsetzung des Seminares erfolgte in drei Phasen, wobei die asyn-
chrone Selbstlernphase mithilfe des MOOCs Bildungsgerechte Schulent-
wicklung im Zuge der Digitalisierung zur selbstständigen Wissenserschlie-
ßung der Studierenden durch zwei synchrone Präsenzphasen gerahmt 
wurde. 
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Abb. 1: Einbindung eines MOOCs in ein Inverted-Classroom-Konzept ©  

Während die erste Phase (drei Seminarsitzungen à 90 Minuten) insbeson-
dere der gemeinsamen Erarbeitung von zentralen Begrifflichkeiten, der 
Thematisierung von Vorerfahrungen und der generell inhaltlichen und 
organisatorischen Einführung diente, wurden in ihr ebenso die Funktio-
nen und die Zielvereinbarung der zweiten, asynchronen Phase mithilfe 
des MOOCs erläutert. Ziel der zweiten Phase, die sechs Wochen umfasste, 
war es, dass die Studierenden in Kleingruppen den gesamten MOOC ar-
beitsteilig erarbeiteten und die Inhalte (jeweils eine Dimension der Schul-
entwicklung im Zuge digitaler Transformationsprozesse; vgl. dazu auch 
u.a. KMK 2021) in einen Marktstand für einen Markt der Möglichkeiten
überführten. Ergänzung fand die Aufbereitung der Inhalte in den Markt-
ständen durch vertiefende, interessenorientierte Expert:innenvorträge.
Im Rahmen der dritten Phase (Blocktermin à 11 Stunden) wurden die Er-
gebnisse der asynchronen Selbstlernphase präsentiert, diskutiert sowie
durch den Austausch an den Marktständen und der Expert:innenvorträge
kollaborativ vertieft und in einen Zusammenhang gebracht. Ziel war eine
vertiefte Auseinandersetzung mit den Inhalten und weiterführenden Fra-
gestellungen des Seminares. Die Lehrenden nahmen insbesondere in
den letzten beiden Phasen die Rolle der Lernbegleitung ein.
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4 Diskussion 

Insgesamt zeigte sich durch die Darstellungen, dass MOOCs als Selbst-
lernangebote auch innovative Lehr-/Lernszenarien in der Lehrkräftebil-
dung unterstützen können (Schulze/Eickelmann, 2023), da sie in Kombi-
nation mit Präsenzphasen zu einer multimodalen und diskursiven Ver-
stehenssicherung der Lerninhalte führen und innovative Lernsettings er-
möglichen (u.a. Schön et al. 2022). Ersichtlich wurde dabei insbesondere, 
dass ein didaktisches Inverted-Classroom-Konzept die Vorteile von 
MOOC-Angeboten verstärken und bestehende Herausforderungen bei 
der Erstellung und Bearbeitung, wie u.a. eine unverbindliche Teilnahme-
möglichkeit und eine hohe Abbruchrate, abmildern kann. Insgesamt 
konnte mit dem Konzept ein hohes Student Engagement erreicht, Erpro-
bungs- und Erfahrungsräume geschaffen und das Lernen von- und mit-
einander bei den Studierenden unterstützt werden (Schulze/Eickelmann, 
2023). Wünschenswert wäre vor diesem Hintergrund die vertiefte Ausei-
nandersetzung damit, wie nicht nur einzelne Personen und Standorte 
von solchen oder ähnlichen Angeboten profitieren, sondern eine syste-
matische Verbreitung digitaler Lehr-Lernressourcen wie MOOCs inklu-
sive möglicher Anwendungs- und Nutzungskonzepte systematische Ver-
breitung finden können. Dieses Vorgehen wurde dazu führen, dass das 
bloße Bereitstellen von MOOCs und ähnlichen digitalen Ressourcen in 
der Hochschulbildung allgemein, aber insbesondere in der Lehrkräftebil-
dung überwunden werden würde und sich die Vorteile von (digitalge-
stützten) Selbstlern- und Präsenzphasen bestmöglich hinsichtlich eines 
hohen Outputs verbreiten könnten. Gefordert sind dafür ein Austausch 
von Konzepten sowie geeignete Disseminations- und Verbreitungsstrate-
gien über einzelne Standorte hinweg sowie lizenzfreie und offene For-
men bei der Gestaltung und Bereitstellung von MOOCs. 
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